
Fachbereich Stadtentwicklung und Die Oberbürgermeisterin 
Stadtplanung 

Abwägungsvorschlag über die Beteiligung der Behörden gemäß 
§ 4 Abs.2 BauGB
zum Bebauungsplan Nr. 977
- Kullenhofstraße / Neuenhofer Weg -

für den Bereich zwischen Kullenhofstraße und Neuenhofer Weg im Stadtbezirk Aachen-Laurensberg 
im Rahmen der öffentlichen Auslegung (2020) 

Lage des Plangebietes 
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Dieser Abwägungsvorschlag bezieht sich auf den Zeitpunkt des Verfahrens als der Geltungsbereich noch den Be-
reich der Psychiatrie (Bebauungsplan Nr. 1005) einbezog und ein Parallelverfahren zur Änderung des Flächennut-
zungsplanes durchgeführt werden sollte. Der Geltungsbereich wurde nach der 1. Offenlage reduziert und der neue 
Flächennutzungsplan AACHEN*2030 ist inzwischen rechtswirksam. Die Inhalte der nachfolgenden Stellungnahmen 
bzw. der Abwägungsvorschläge beziehen sich auf den damaligen Verfahrensstand, sind aber aufgrund des allge-
meinen Inhalts auch für den neuen Verfahrensbereich relevant. 
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1. ASEAG (Aachener Straßenbahn und Energieversorgungs-AG), vom 13.01.2020 
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Stellungnahme der Verwaltung: 
In der Eingabe erfolgen Hinweise zu den bestehenden Busverbindungen. Grundsätzlich bestehen gegen beide Bau-
leitplanverfahren (Änderung Nr. 143 des Flächennutzungsplanes und Bebauungsplan Nr. 977 - Kullenhofstra-
ße / Neuenhofer Weg -) seitens der ASEAG keine Bedenken. 
 
 
Abwägungsvorschlag: 
Die Verwaltung empfiehlt, die Stellungnahme zur Kenntnis zu nehmen.  
Für die Änderung des Flächennutzungsplanes wird dies zur Kenntnis genommen. Die Eingabe hat keine 
Auswirkungen auf die vorgesehenen Darstellungen im Flächennutzungsplan. 
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2. Stadt Aachen, Fachbereich Stadtentwicklung und Verkehrsanlagen - Denkmalpflege und Archäologie, vom 

14.01.2020 
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Stellungnahme der Verwaltung: 
Anlass der Planung ist die Notwendigkeit, die Universitätsklinik Aachen (UKA) zu erweitern, um sowohl für den klini-
schen als auch den nicht-klinischen Bereich dem heutigen Raumbedarf Rechnung zu tragen. Das bestehende Kli-
nikgebäude mit dem Raumprogramm aus den 70er Jahren kann den heutigen Ansprüchen nicht mehr entsprechen, 
auch Umbaureserven sind ausgeschöpft. Um in der Universitätsklinik Aachen weiterhin medizinische Versorgung, 
Forschung und Lehre auf höchstem Niveau sicherstellen zu können, sind zusätzliche Gebäude erforderlich. Die 
Planung dieser Erweiterungsbauten muss internen und externen organisatorischen Abläufen, gesetzlichen Anforde-
rungen an medizinische Räume (OP etc.) und Versorgungsvorgängen und äußeren Vorgaben, wie Denkmalschutz, 
u.a. Landschafts- und Bodenschutz westlich des Steinbergweges, Klima- und Immissionsschutz und Nachbarinte-
ressen (Wohnbebauung an der Kullenhofstraße) genügen und nicht zuletzt gestalterisch das bestehende außerge-
wöhnliche Gebäude angemessen ergänzen. Nach Abwägung aller betroffenen Belange oben genannten wurde fest-
gestellt, dass die zusätzlichen Gebäude u.a. in jedem Fall im Bereich der heutigen denkmalgeschützten Stellplatzan-
lage P1 und P2 stehen werden und dass damit zu einem erheblichen Anteil Parkplätze verloren gehen werden. Die 
Flächen westlich des Steinbergweges können für die Erweiterung der Uniklinik RWTH Aachen nicht in Anspruch 
genommen werden. Die Uniklinik RWTH Aachen hat lediglich in Richtung Süden Entwicklungspotential, das zum 
Standorterhalt auch genutzt werden muss. 
 
Die Flächen für die Erweiterungsbauten sollen zum einen auf dem heutigen Parkplatz (P2) der Uniklinik RWTH 
Aachen geschaffen werden. Hierzu wird der Bebauungsplan Nr. 1000 N - Erweiterung Uniklinik - aufgestellt. Als 
Ersatz für die entfallenden Stellplätze wird ein Parkhaus mit ca. 1.350 Stellplätzen errichtet. Das Planungsrecht hier-
für hat der Bebauungsplan Nr. 971 - Parkhaus Uniklinik - geschaffen. Zum anderen sollen weitere Neu- und Ersatz-
bauten im Bereich des aufzustellenden Bebauungsplanes Nr. 977 - Kullenhofstraße / Neuenhofer Weg - geschaffen 
werden. Die hier vorhandene Verwaltungs- und Wohnbebauung entspricht nicht mehr den heutigen klinischen Anfor-
derungen. Hierfür ist ebenso die Änderung des Flächennutzungsplanes 1980 der Stadt Aachen erforderlich. Die 
derzeitigen Darstellungen im rechtsgültigen Flächennutzungsplan 1980 als Wohnbauflächen sollen in die Darstellung 
als Sondergebiet Nr. 33 mit der Zweckbestimmung Klinik und Verwaltung, Art der Nutzung: Gebäude, Stellplätze 
geändert werden. 
 
Innerhalb der Änderung Nr. 143 des Flächennutzungsplanes sowie des Plangebietes des Bebauungsplanes Nr. 977 
besteht Planungsrecht durch den Bebauungsplan Nr. 592 mit der damaligen städtebaulichen Zielsetzung, gegenüber 
der Uniklinik RWTH Aachen offene Gebäudestrukturen in einer durchgrünten parkartigen Umgebung zu schaffen. 
Nach dem derzeitigen rechtskräftigen Bebauungsplan Nr. 592 sind im westlichen Bereich IV bis VI und im östlichen 
Bereich VII bis XII Vollgeschosse zulässig. Dichte wurde durch eine entsprechende Höhenentwicklung erreicht. 
 
Mit der Änderung Nr. 143 des Flächennutzungsplanes sowie Aufstellung des Bebauungsplanes Nr. 977 - Kullenhof-
straße / Neuenhofer Weg - soll eine höhere Dichte und dadurch ein Zusammenrücken der Baukörper ermöglicht 
werden. Diese Ansprüche können im Rahmen des damals geschaffenen Baurechts nicht erfüllt werden. Die ur-
sprüngliche städtebauliche Zielsetzung soll geändert werden. Die Änderung der städtebaulichen Zielsetzung ist er-
forderlich, da bei der damaligen Planung der Uniklinik RWTH Aachen nicht absehbar war, welche Flächen- und 
Raumansprüche in heutiger Zeit erforderlich sind. 
 
Den Belangen einer zukunftsfähigen Entwicklung und Erweiterung der Uniklinik RWTH Aachen wird hier eine größe-
re Bedeutung eingeräumt als die vollständige Beibehaltung der umgebenden Baustrukturen bzw. den damaligen 
Planungszielen des Bebauungsplanes Nr. 592. Gerade um das Baudenkmal der Uniklinik RWTH Aachen zu schüt-
zen, die eine Erweiterung / Änderung des Baukörpers verhindert, sollten Änderungen, Ergänzungen, Verdichtungen 
in den angrenzenden Gebieten ermöglicht werden. Dies ermöglicht durch die Festsetzung des Bebauungsplanes Nr. 
977 - Kullenhofstraße / Neuenhofer Weg - ein geringfügiges Heranrücken (ca. 30 m) an das Baudenkmal Universi-
tätsklinikum der RWTH Aachen mit umliegenden Grün- und Parkflächen.  
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Die bestehende zentrale Sichtachse (öffentliche Grünfläche) wird über die Änderung Nr. 143 des Flächennutzungs-
planes sowie den Bebauungsplan Nr. 977 - Kullenhofstraße / Neuenhofer Weg - planungsrechtlich gesichert. Die 
öffentliche Grünfläche ist die Hauptblickbeziehung zwischen dem Plangebiet (B-Plan Nr. 977, Änderung Nr. 143 des 
FNPs) und der Uniklinik RWTH Aachen. Den Belangen des Denkmalschutzes wird hier eine größere Bedeutung 
eingeräumt als der Erweiterung der Uniklinik RWTH Aachen. 
 
Anhand der Überprüfung von Blickachsen aus dem Plangebiet in Richtung des unter Denkmalschutz stehenden 
Gebäudes der Uniklinik RWTH Aachen ist die Verträglichkeit des Vorhabens untersucht worden. Dazu ist aus unter-
schiedlichen Positionen eine fotografische Dokumentation festgehalten worden. Mit der Realisierung des Planungs-
rechtes für eine Verdichtung des Plangebietes zur Erweiterung der Uniklinik RWTH Aachen entsteht keine gravie-
rende Beeinträchtigung des Erscheinungsbildes des Baudenkmals. Die Dokumentation der Blickachsenüberprüfung 
wurde dem LVR-Amt für Denkmalpflege im Rheinland im weiteren Verfahren zur Verfügung gestellt. Eine Stellung-
nahme während der Offenlage ist weder von der Bezirksregierung Köln noch vom LVR - Amt für Denkmalpflege im 
Rheinland eingegangen. 
 
In der Stellungnahme wird im 3. Abschnitt auf den Abstand zwischen Baudenkmal und der Bebauung entlang der 
Kullenhofstraße eingegangen. Es wird davon ausgegangen, dass damit der potentielle zweite Bauabschnitt auf der 
Stellplatzanlage P2 gemeint ist. Die Einwände zum geringen Abstand zwischen Neubebauung und Bestandsgebäu-
de (Baudenkmal Universitätsklinikum) betreffen nicht die Änderung Nr. 143 des Flächennutzungsplanes sowie das 
Bebauungsplanverfahren Nr. 977 - Kullenhofstraße / Neuenhofer Weg - und sind somit kein Bestandteil dieser Ab-
wägung. 
 
 
Abwägungsvorschlag: 
Die Verwaltung empfiehlt, der Stellungnahme in Bezug auf das Thema Sichtachsen nicht zu folgen. 
Die Verwaltung empfiehlt, der Stellungnahme in Bezug auf das Thema Bebauung entlang der Kullenhofstra-
ße nicht zu folgen. 
Für die Änderung des Flächennutzungsplanes wird dies zur Kenntnis genommen. Die Eingabe führt nicht zur 
Änderung der zukünftigen Darstellungen. 
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3. Polizeipräsidium Aachen, vom 05.02.2020 
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Stellungnahme der Verwaltung: 
Grundsätzlich bestehen gegen beide Bauleitplanverfahren (Änderung Nr. 143 des Flächennutzungsplanes und Be-
bauungsplan Nr. 977 - Kullenhofstraße / Neuenhofer Weg -) seitens des Polizeipräsidiums Aachens keine Bedenken. 
Die entsprechenden Hinweise zum Thema der Kriminalprävention können erst im Rahmen der späteren Hochbau-
planung und Ausführungsplanung berücksichtigt werden. 
 
In den schriftlichen Festsetzungen zum Bebauungsplan Nr. 977 - Kullenhofstraße / Neuenhofer Weg - ist ein ent-
sprechender Hinweis zum Thema Kriminalprävention bereits aufgenommen. Der Hinweis in den schriftlichen Fest-
setzungen wird entsprechend des Vorschlags der Stellungnahme konkretisiert.  
 
 
Abwägungsvorschlag: 
Die Verwaltung empfiehlt, der Eingabe zu folgen und den bisherigen Hinweis in den schriftlichen Festset-
zungen zum Thema Kriminalprävention zu konkretisieren. 
Für die Änderung des Flächennutzungsplanes wird dies zur Kenntnis genommen. Die Eingabe führt nicht zur 
Änderung der zukünftigen Darstellungen. 
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4. Bezirksregierung Düsseldorf, vom 19.02.2020 
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Stellungnahme der Verwaltung: 
Grundsätzlich bestehen gegen beide Bauleitplanverfahren (Änderung Nr. 143 des Flächennutzungsplanes und Be-
bauungsplan Nr. 977 - Kullenhofstraße / Neuenhofer Weg -) seitens der Bezirksregierung Düsseldorf - Luftfahrtbe-
hörde - keine Bedenken.  
 
Der vorgeschlagene Hinweis zum Thema Anflugsektoren des Hubschrauberlandeplatzes der Uniklinik RWTH 
Aachen wird in den Hinweisen zu den schriftlichen Festsetzungen zum Bebauungsplan Nr. 977 - Kullenhofstraße / 
Neuenhofer Weg - berücksichtigt und aufgenommen.  
 
 
Abwägungsvorschlag: 
Die Verwaltung empfiehlt, der Eingabe zu folgen und den entsprechenden Hinweis zum Thema Anflugsekto-
ren des Hubschrauberlandeplatzes der Uniklinik RWTH Aachen in die Hinweise in den schriftlichen Festset-
zungen zum Bebauungsplan Nr. 977 - Kullenhofstraße / Neuenhofer Weg - aufzunehmen. 
Für die Änderung des Flächennutzungsplanes wird dies zur Kenntnis genommen. Die Eingabe führt nicht zur 
Änderung der zukünftigen Darstellungen. 
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5. Polizeipräsidium Aachen - Direktion Verkehr, vom 19.02.2020 
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Stellungnahme der Verwaltung: 
Grundsätzlich bestehen gegen das Planvorhaben keine Bedenken. Das Plangebiet ist an die öffentlichen Verkehrs-
flächen der Kullenhofstraße und der Hans-Böckler-Allee angebunden. Bei der Straßenplanung und der Ausführungs-
planung im Bereich der Kullenhofstraße sind die einschlägigen Vorschriften (StVO etc.) und insbesondere die Richt-
linien für die Anlage von Stadtstraßen (RASt 06) berücksichtigt worden. 
 
Abwägungsvorschlag: 
Die Verwaltung empfiehlt, die Stellungnahme zur Kenntnis zu nehmen. 
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6. Regionetz GmbH, vom 04.03.2020 
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Stellungnahme der Verwaltung: 
Für die Stromversorgung ist ein neuer Standort für eine Transformationsstation innerhalb des Plangebietes erforder-
lich. Im Bebauungsplan Nr. 977 - Kullenhofstraße / Neuenhofer Weg - wird keine Versorgungsfläche für einen sol-
chen Standort festgesetzt, um eine flexible Lage des Standortes für eine neue Transformationsstation zu ermögli-
chen. Innerhalb der überbaubaren Grundstücksflächen sind solche Standorte grundsätzlich, außerhalb der überbau-
baren Grundstücksflächen sind solche Standorte ausnahmsweise zulässig. In der weiteren Hochbau- und Ausfüh-
rungsplanung sind durch das UKA die Versorger zu beteiligen. Im Rahmen der technischen Erschließung ist hierzu 
eine Abstimmung zwischen UKA und der Regionetz GmbH notwendig. 
 
Die Hinweise u.a. zu den Themen Regel-Mindestabstände zu Versorgungsanlagen, Abständen zu Baumstandorten 
und Baugrube sind während der Ausführungsplanung zu beachten. 
 
 
Abwägungsvorschlag: 
Die Verwaltung empfiehlt, die Stellungnahme zur Kenntnis zu nehmen. 
Für die Änderung des Flächennutzungsplanes wird dies zur Kenntnis genommen. Die Eingabe hat keine 
Auswirkungen auf die vorgesehenen Darstellungen im Flächennutzungsplan. 
 


